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Zum Geburtstag der Kaiserin.
Berlin, 10. Oktober. übte Majestät die Kaiserin

und Königin wünscht ihren Geburtstag dem Ernst der
Zeit» entsprechend in aller Stille zu verleben. Es würde
in ihrem Sinne sein, wenn alle, die sonst ihre Liebe und
Liphiiiiglichkeit durch Glückwünfche zum Ausdruck zu
pxriiigeii pflegten, in diesem Jahre davon abftänden. Jhre
Eblcijestät weiß, das; es dessen nicht bedarf, um sie des
�reiten Gedenkens Uiizäl!liger versichert zu halten.

Der cleutlcbe ilsbootssciiieclieii
Neue Opfer.

» WTB.»»Bern, 10 Oktober.  Wiederh.! ,,Petit Iouriial« meldet-
Dcr franzofische Dreiniaster ,,Fraternitc3«, von gerannt: kommend,
ioiirde torpediert Der Dampfe: »Basse Fabre« wurde von
ZUIOHIFBUDFSU angegriffen und befchosseiy konnte aber entfliehen.
,,Pctit Pisa-isten« ineldet aus Lorienti De: französifche Dampfer
YVIUTIEI , _1110 To.- wnrde torvebiert, bie Überlebenden trafen
iii Lorient ein. Außer �Wartet� versenkten deutsche tlsBoote in
Bciåcgleiegeii cfsjeivassern bei? Dlltliplfcskche»J rbin a«f,» 844 To» drein re amp er owie en engi n ewa neten Dampfer
«B c 1� b ii n". 4295 �Im; die Besatzung dieses Dampfers kam größten-
teils um. Aus La Rochelle meldet das gleiche Blatt die Ver.
senkung des Kohlendanipfers ,,Cap Mazagan«, 761 To; die
Besatzuiig ist gerettet. ·

WTB. i Amsterdam, _10. Oktober. Die Blätter melden,
Bai! Ugch ttzktågkåphkfclxen Nachrichten, die die Direktion der Hollands
AMVMMLIUIK erhtelt. die ganze Beftttzunq der »Blomniersdijk«
�gerettet unb m Newport gelandet wurde. Der Dampfe: ist am

ssäikjxkekätg III! Ltågtrftäicsuhk drei fMxilen Flut: Nantneket torpediertJ O Ha » . « «V» Millionen Gulden gcschätzziip er oiniiiersdijk wird auf
I WTB. Born, 10. Oktober. Die am Marineministeriiim«-ange-
fichlagekie Zahr der Gewissen: unb Vekmißten im de! ,,Gaaia«,
Zgdie "an ober gestern gemeldet-en scheinbar in Widerspruch steht, be-
kichrankt sich offenbar nur auf die Befatzung des Schiffes, nicht
zabser auf den an Bord befindlichen Truppeirtranspotrt

j," 53l�
WTVs RVUVVVUUQ ·10. Oktober. Der «Nieuw Rotterdainsche

Eourant« meldet aus London vom 9. Oktober: Die »We«st-
minster Gazette«» schreibt über das Auftreten des »U-Bootes 53«:
Zäidwohl e; richtig an fein schseint,» daß das U-Vo9t i» Newport

er Heizmaterial noch Lebensmittel genommen hat, wird man
doch nur schwer bestreiten koniien, daß es den Hafen als Basis be-
�Ü.� Htiks »P�ll MAX GENUS« schreibt: Wennx«- - Eis»

Yoonorn z
Roman von M. von Witten  Margarete von Gottschall!.

» Ein paaHStunden fpater fturmte das junge Ehcspaak im
;,S»portkostum uber die schmale Brücke des Eikenfcheii Gaitens
zhinüber in das Wiefental, den nahen Bergen zu. Jaiiclzzeiid
wie junge Schwalben, die »in den Morgen hineiiifcl!ießen und sich
aber Luft nicht zu lassen wissen.
 Die Zwillinge taten es ihnen nach. Ernfter und ruhiger,
»aber doch von»dem großen Gluck der Stunde getragen, folgte die
JXISIUS HOchZEIIZACTLIIFchOfII DE! M0jvr, Gerhard iind Lcouoce
»Und das Ehepaar Spieß, das mit Eikens uiid Horufelds gleich gut
xbefreundet war und dessen Haus mit feinem kleinen Hof sich an
der Straße wie ein kurz abgebrochener Keil zwischen beide Land�
�Öuufer schob, ohne das Hinterland ihrer parkartigen Gärten zu
trennen. »
» » » Es war ein köstlicher Soinmertag Hellmut und Gerharky die
min so» bald schon hinauszogen ins Feld, hatten geglaubt, bei:
Tag nicht schöner beschließen zu können, als von der Höhe des
Berges herab den Blick noch einmal über die geliebte Stadt
ischweifen zu lassen, in der man neben manchem Schwarm, doch
auch so viel Liebes und Schönes erlebt.
» Hellmut und Urfula waren, als das Wiefental durchquert

war und der Wald sich aiiiHange der Berge hinanzog, bald den
Augen� der anderen entschwunden. Leonore hatte die Kinder
·öurückgerufeii. Junges Glück will allein sein. åliiorgeii --
Gott morgen schon hieß es scheiden!

Nein, heute iioch nicht an scheiden denken!
Hellmut und Urfula dachten nicht daran!
Die Stunde pflücken, die wonnige Rosenstiuida bie sich

Zwischen Tod und Leben schiebt, die alles Fiihlen und Csnipfiiiden
« Im der lauerndeii Gewißheit des baldigen Endes verdoppelt �-

nein verzehutfachtt Das ist Leben!
» Dicht aneinander gefchmiegt schritten sie auf fchnialeiu Pfad�

Den« Berg hinauf. Vogelsaug und Waldesdämmer um sie her
und über ihnen.

» Jiuiuer wieder, immer wieder suchten feine Lippen
ihren. Als inüfse er sich satt trinken für alle Ewigkeit. lind
zsie wehrte ihm iiicht. Jhire grauen Llugeii glänzten mit einem
Schiiiinieiz der auch das hellbloiide Haar zu übergießen fcliieiy
fllre Wangen glühten wie Rosen.
? »Und wenn ich falle, Liebste, was dann .2"

die
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stärksten. Mittwoch, den 11. Oktober
eitun sbeftelluqg in der Gefcliägkafäksrsecskzitgkxdsgziäß Its-BE; g»
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Kriegsfchiffe vor amerikauischen Seifen auftreten, wenden wir
dagegen imfererfeits einen Piatrouilleiidienst einrichten müssieir
Auch werden usnfere Handelsschiffee darauf ausgehen
niüfsen, die Piraten ziu vernichten, wenn sich ihnen Gelegenheit
bietet. Aber dieser Art von Firiegführuug bleibt wenig Zeit zu
Untersuchungen iibrig, welche: Nationalität die Unterseeboote sind,
auf die Jagd gemacht wird. Es muß gegen sie aufgetreten werden,
sobald sie gesichtet werden und es ift deshalb keineswegs aus-
geschlossen, daß auch ein Unterseeboot der Bereinigten
Staat en, wenn es sich in die gefährliche Zone verirrt, das Los
eoeilen könnte, das den Deutschen zugedacht war.

Erhebung der englischen Schiffsversicherungem
WTB London, 10. Oktober. �Satin Telegraph« erfährt,

das; bcsclilossen wurde, die Versicherungsprämien für die
Fahrt zwischen Europa und den Vereinigtcn Staaten zu ver.
doppeln und die Versichernugeii für die Fahrt von den Ber-
einigten Staaten nach dem Panaina--Kanal, La Plata und dein
Ran der Guten Hoffnung um 20 Prozent zu erhöhen. Als die
Nachricht eintraf, das; an der amerikanischen Küste drei deutsche
ils-Boote an der Arbeit seien, gingen die Versicherungsprämien
noch mehr in die Höhe.

»Uniersee-Vorralsschiffe.«
WTB Aiiifterdam, 10. Oktober. »Tijid« will von deutscher

Seite erfahren haben  i!, daß das Auftreten -der deutschen Unter-
feeboote auf dem Seewege nach amerikcmischen Häfen darauf zu-
rückzuführen sei, das; man jetzt über Untersee-Borrats-
schiffe verfüge, die zu bestimmten Stunden an vorher verein-
barten Stellen mitten in der See die Kainpfunterseebootk mit
allem Nötigen versehen. Man könne deshalb außer den ganz
neuen Unterfeebootem die Vorräte für wochenlange Reisen mit-
zunehmen imstande finb, mich ältere Unterseesboote fern von jeder
Basis operieren Iaffen.

Die deutschen U-Boote im  Eismeer.
§§ Die grundlose Beschuldigung der norwegischen Presse, die

deutschen U-sB-oot1e bedienten sich der norsweigischen Küsten als
Operationsbafis für ihre Aktion im Eis-meet, wider-legt der
norwegifche Kriegsminifter Holtsoidt nach dem
»Svensba Daigblad« wie folgt: Ein Mißbrsanich unserer Küste als
Pasfage für frerintke U-Boote oder als Basis für solche kommt nicht
in Betvacht Unsere Marineautoritäten halten es für unmöglich,
daß ein fremdes !1-Boot« unseren Scharen-has im der Ilnteriivaffers
lage passiert. Es ist andererseits ausgeschlossen, daß ein feind-
liches U-Bc1ot in Üibevtvasserlage vor unserer Küstensbewachung
vorbeifahren könnte. Niemals wund-e geimelsdiet »daß fremde
U-Boot·e in übermasferlsasge innerhalb unsere: Seeigreiizen sich auf-
gehalten hätten mit Ausnahme der ersten Monate ides Krieges.
Die AnierikwFrihrt ides Hmide«ls-U-Boostes ,,Deaitsfchtlani1k« zeige
jedoch, daß der Llktioiisradius der deutschen U-Boot«e so groß ist.
daß auch U-Boote. di-e an bei: Murmankiiste obern-ten, ihre Basis
an der deutschen Küste haben könnten. Jch kann venfichem daß
dsie uoiitosogische Regierung natürlicherweise acht gibt, damit alles
zur Sicherstellung der Hansdeslsflottie gefchiehe Aber man ist zu
vollftäiiidisg abgeschnitten, um auf offener See militsärisch auftreten
zu können.

Eis-·.- EOCFZ «« «.

-,�,Sprich nicht davon!«  Enger schmiegte sie sich an ihn.
,,Heut bist Du noch mein! � Heut �- in alle Ewigkcit!"

Da hob er sie in überquellendem Glücksgefühl in feinen
Armen empor wie eine Mutter ihr fchlummerndcs Kind und
stürnite so mit ihr die letzte Strecke des Berges hinauf. Drob-m,
auf der weiten, waldbeftandenen Bergkuppe ließ er die fuße
Last sanft in das duftende, wogende Gras neben einer vielhundert-
jährigen Tanne gleiten. kniete jauchzend und doch voii Schauerii
der Ehrfurcht gepackt neben ihr nieder.

»O Du mein alles! Mein einziges, mein höchstes Glück&#39;

Ists

» Jinmer langsamer, je höher man stieg, waren die andern
gefolgt.

Frau Spieß, an der die Kinder, trotz der praktischen
Nüchternheih die sich in ihrem Wesen und ihrer Erscheiiiung
ausprägte sehr hingen, weil sie ihr gutes Herz heiciiisfüliltim
hatte fiel! Waldtrauts und Siegfrieds angenommen, mit welchen
sie den kleinen Zug eröffnete und denen sie mit uueimüdlickier
Geduld immer toieder vom Kaiser und vom Kriege, der nun über
Europa hereinbrechen follte, erzählen mußte. Einige Meter
hinter ihnen folgte der Major mit Herrn Spieß, die die ganze
Welt um sich her vergessen zu haben fchieneir Sie lebten beide
nur bei ihren alten Regimentem Der Major, früher bei deii
Grenadieren zu Pferde in Bromberg war später zu den Ulanen
nach Saat-drücken versetzt worden. Es stand bei ihm fest, daß er
dort oder sonst in einem andern Regimente dem Vaterlande
seine Dienste weihen würde. Und Spieß, der noch zur Land�
wehr gehörte, hatte sich bereits morgen beim Bezirlskoinniaiido
in M. zu melden. » » »

Hinter ihnen, in tiefem Sinnen verloren, schritten« Gekhard
und Leonore, ruhig, wie zwei Kameraden Hand in Hand. Auf
Gerhards Gesicht lag nun doch ein wenn auch sonnigen fo doch
tiefer, und gerade deshalb ergreifender Ernst. Der Abschied
von Weib und Kind rührte iiun bot!! an feine Seele. Dienstag
mußte er fort. »

Schon eine gaiize Weile waren sie schweigend neben einander
hergegaiigen. Jeder so ganz von den eigenen Gedanken bin-
genoninien. Gerhard wagte nicht, die feinen laut werben zu
lassen, sann, wie er fie am schonendsten für Leonore in Worte
kleiden könnte. » » » » · »

Da sagte sie endlich mit halber Stimme aus ihrem Sinnen
heraus: ,,Gerhard, wie kommt das eigentlich � lieb haben wir
uns doch auch �-�i«
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Ein Gieiieisetbiich oberst-indessen.
WTB Wien, 11.0ktober. Das k. uiid k. Ministerium

des äußern veröffentlicht eine Sammlung diplomatische:
Aktenstück-e über die Beziehungen Ofterreichdlngariis
zu Rumänieii in der Zeit vom 22. Juli 1914 bis
27. August 1916. Die Sammlung iimfaßt 111 Aktenstück.

Griechenland.
WTB. Athen, I0. Oktober.  Melduiig der Agencc Havasd

Der ruiniinisclie Konsul in Patras ist wegen Spionage
verhaftet iind auf ein französifches Schiff gebracht worden, Der
Metropolit in Saloniki Llanatangeles wurde gleichfalls
wegen Spionage Verhaftet.

WTB. B e rn, 10. Oktober. ,,Tenips« iiieldet aus Athen: Das
Kavallerie-Regiiiicnt voii Larissa, das sich derSake-Ziffer Bewegung: angeschlossen bat« ist nach Saloniki ab·
gerci .

w. Laut »Bei-l. Engeln." reiste der Bruder des Königs
von Griechenland, Priuz Nikolaus. am 9. Oktober aus der
Fahrt nach England durch Haparandm

Eies lieu: seicdstage
WTB. Berlin, 10. Oktober. Der Hauptausfchiiß des

Zieichstasgs trat Dienstag abend 8Uhr erneut zu-
sainniem um geschäftliche Fragen zu beraten. Die
Verhandlungen, die v ertraulich waren, fanden statt in Au�
wefenheit des Reichskanzlers der Staatsfekretäre
Dr. Helfferich, v.Jagow, v.Eapelle, Dr. Liscound
GrafRoederir

Von den Parteien kameii in erster Linie Redner der
Konservativen und der Sozialdemokratischen
Arbeitsgemeinfchaft zu Wort; sodann Vertreter
aller dem Hauptausfchuß angehörenden Fraks
tionen.

Jm Verlauf der Besprechung nahm auch der Reichs·
kanzlerdasWort.

w. Berlin, 11. Oktober. Jn der heutigen Volljitziiiig
des Reichstages werden nach den als ineist zuverlassig an-
zusehenden Niitteiluiigen der Blatter famtliche Parteien im
vaterländifchen Interesse v»»on einer aussuhrlichen Erörterung
der im Ausschuß hauptfachlich gestellten Fragen Abstand
nehmen. Die Verhandlungen im Plenum werden beschrankt
werden auf die Fragen der allgemeinen auswärtigen
Politik und insbesondere aus den vomAusfchuß ange-
nommenen Zentrumsantrag betreffend Einberufung des
Haushaltsausschusfes auch während der Bertagiiug des
Reichstage. oz-·.-«.2�..-. , - s�  - - iskszxf:«ks«ss-"

»Das will ich meinen. Leuchtenden Auges drückte er ihre
Hand. Er suchte ihren Blick. Aber sie hielt den ihren in das
Walddäminer gewandt. »

»Und doch � so iibermütig-glücklich wie die beiden, sind
wir nie gewesen» Jhre Stimme erstarb, als ringe fie mit
einein Schluchzem das aus ihrer Brust heraussteigeiity Hei-r über
sie werden wollte. .

Jähliiigs stand er still. An einer kleinen Walslichtiinci am
Berghange Weit und köstlich öffnete sich plötzlich der Blick ins
Tal.

Aber das sah er nicht. Er fah nur sie in ihren: hellen,
lichten Kleide, vom Abendsonnenstrahl umflossen. Wie blaß
sie heute war! Und diese Schatten unter den gesenkten Adern.
War? denii ein Wunder? Gewiß nicht �- und doch! Wie in
verhalteneiu Weh nein! Wie in unsagbarer Sehnsucht
zitterte der feine Mund. »

Da packte ihii jähliiigs ein raseiider Verdacht Wie eine eifige
Totenhaiid griff es ihm ruckartig ans Herz.

-,,Lenonore!« wiirgte er heiser hervor. »Du --�! �- Jch
habe keinen anderen Gedanken gehabt als Dich und die Kinde:
��� bie ganzen zehn Jahre unserer Ehe! Habe ich Dich nicht
glücklich gemacht?"

Eine grenzenlose Herzensangft schrie aus feinen Worten.
Jhr Herz klopfte wild, sie schlug die Augen zu ihm auf in
tiefstem Erschreckeir Was hatte sie angerichtet? Da, dieselbe
nur noch gesteigerte Herzensangst in seinem sonst so hellen.
frohen Blick. »»

»Aber Gerhatdt« Von diesem Blick überwältigt, der ihr
alles Blut in heller Scham zum Herzen trieb, legte sie die Hände
um feiiien Nacken und küßte ihii innig auf den Mund. »Du
Lieber, Eiiiziger!« Jhre blauen Augen strahlten ihn mit tiefem
mütterlichen Glanze an. »Wie kannst Du nur so fragen? Tag
und Nacht hast Du für uns gesorgt in felbstlofefter Liebe und
Hingabe! Sieh Deine holden Kinder an! Kann es glück-
lichere Geschöpfe geben? Kinder, die mehr an ihrem Vater
bangen?"

»Aber Du �- Du Leonore,« drängte er.
Sie sah ihm tief in die Augen.
� Eine Miitter ist immer glücklich in ihikeii Kindern,

Gerbord!« » » » E;I°°13�.�..;.:é33.é5.E:,..�°.�. erstes.
»Und Dei-u eigeiies Herz --? ·  ___ »
Ein seines Rot iiberzog ihr eben noch so bloßes Gefielit Aber

ihre Magen hielten feinen angstvoll forfchenden Blicken stand.
,,Lli?eiii Herz gehört Sir!� Gortfetzuns folgt!

«» .�-- -4- o»»«» e Ib-xmit�. «. i�_.. . ... .



Es� Auf der Tagesordnung der heute vorniittag elf
Uhr ginnenden Vollsihung des Reichstages stehen derleunige Antrag Veriistein und Genossen auf Aufhebungs Strafverfahrens und der Unter uchungshat ge enDr. Lieb necht für die Dauer der Sitzungsperio e, Ritt-
teilungen des Rechnungshofes über die Verwaltung der
Schutzgebiete im Jahre 1910, Verlängerung der Legis-
laturperiode des Reichstages und des Landtages für Elsas;-
Lothringeiy Schutz der Bezeichniiiigeu Nationalstiftung
und Mariiiesti tiing, Änderung des Gerichtskostem
gesetzes und er Gebühreiiordnung für Rechts-
anwälte iiiid Gerichtsvollziehery dann der iniindliilpe
Bericht des Qlusschufses für den Reichshciiishalt über die
Angelegenheiten der auswärtigen Politik nnd des Krieges
während der Zeit der Vertagimg

§§hb. Berlin, 11. Oktober. Der Reichstag wiitd sich, wie bie ,,Vosf.
Ztg.« au liericltteii weiß, in feiner Sitzung mit herr Vierläiiigiciinrvg
seiner Logislasturpericide bessschäsftigiein über lrsile Annahme des
Gefetzentitviirfs herrscht kein Ztveifel Man kann nich-i während
stes Krieges nnd runter der Zensur Neutvahlen vornehmen, zumal
ein-e sehr große Zahl der Wählerschcift im �Selbe steht. Politisch
also klar und unanfcchitbiir hat die Vorlage ziu-g·lseicl! die Neben-
wirkiing »das; sie ein-er viel erörterten Strcitfriiisie des Steigt-IX-
rechtes ein End-e taucht, der Frage nach dein Zlicigkinsii ter Lcgis-
laturpevioida

Dänemark gegen Eitgleiicis beiseite
Zumutung.

§§hb. Otach einem skopenhageiieis Telegranini dcs"»Teiiips« cr-
frilte der däiiisclie Vtiiiistcr des Answärtigcii auf die voii der
 Entente geforderte völkerreclitsividrige Behandlung deutscher« U.-
Voote in neutralen Häfen und Geniiissern eine ableh iie nde
A ntw ort. Die Antwort betont, es bestehe keine besondere Eilige:
liing für U-Bootc, die fouiit genau so wie andere Scisiffis vxliandelt
werden niüszteiu Es sei Pflicht der �Jleiitraleii, die Richtlnicn
ihres Verhaltens im Laiife des Frrieges nicht zu ändern. Die Ant-
wort sclilieszt mit der Versicherung, daß sie von dein Wut-sitze nach
Wahrung einer lonalcii und Unparteiischen Neutralität geleitet
worden sei.  Wiederhiilt.!

Eiiglaiici iuicl Sitaiieiagioieie
§§hb. Kopenhagem 11. Oktober. ,,Ekstrabtiidet« macht darauf

aufmerksam, das; die Verhandlungen initEnglcind über die Ziifiilir
von Jslaiid von den Engländern verzögert wird. Tltcit Schweden
und Nortvegen hat England die Frage bereits gelöst.

Rumänien can! der Eoiicteiiee Eiter-sing.
§§hb. Blmsterdany 10. Oktober.  Wiedc-rtjiolt.! Wie

aus London berichtet wird, verlangte« England nnd Fsraritreicll
von Ruinäiiieu die lliiterzeäckiiiung eiiics �Jlbloniiiieii-�, gleich den
übrigen Vcrbüiideten keinen Sonderfrieden zu schlief-est.
Der riiniänische Kronrat wird iiliek die Frage in seiner nächsten
Sitzung beschlefzecn England läßt die Frage der finanziellen
Unterstützung Rnmäiiiens so lange nnerlebigt.

Ein iiaiizlosiicbes Weit zur lirienelaiee.
WTB. Bein, 10. Oktober. Zur allgemeinen Krjsegkslcixxce schreibt

der »Temfis«: Wir müssen dem Oberkoniiiiaiido unserer Feinde
Gerechtigkeit widerfahren lassen, das allen Aiiigriffeii mit aiiii-ier.
ordentlicher Energie die Stirn bietet, in Frauskrcsich den get-usin-
sainen Anstrenigungen hier Franzosen und Briten iin T3oiii-:iie-
abschiiitt und in Ruszlsand auf einer 200 Kilometer langen Fsroiit
der Vrufssiloivsclzien Ofsensive Dabei· finidet dass L"sberto-iiisii-.in»d«o
noch Mittel, um Falleiihayn und Tllicickenseii die nötigen. nach
Tours-enden zählen-den Mannschciften zur Verfügung zu stellen. die
zatr Verteidigung Ungarn?» unb Vulgariens nötig siiiid, tin-d um
ferner Siebenliiirgen zu befrie en und die Dobriiiksclfa zu besetzten.
Jnsbesoiiidsere bemerkt der Slliilitärkritiker des Blatt-es, das; die
Ofiorveiclm mild Deutschen, die gegen Brussclotv lä.iiipseii, ver«
stärkt sind unid daß sie voin Pripjet bis zu d-en Kkcirvatlseii in der
Richtung WladiniiwWol«hhiisk-Leiniberg-Halicz den zähesteci Wider-
stiaiiid leisten. Bezüglich der Lage in Riiniiinen wiud ciiisszszcfiihrt,
ldasz die Ruinänieii fiir ihren Truppenbcstaiid eine. viel zu aus-
gewohnte Front haibseii nnd auf keine-in Punkte iitistaiiidc seien. einer
Armee zu ti«-�.dei«st-eheii, von der sie jetzt eine Scljstripiie erlitten
haben. An einer anb-eren Stelle sagt der ,,Teuips« iliiiiiiäiiien
bmucht nicht nsiir Truppeiiverstiirtun-gen, sondern auch Modernes
Striegsfageriit, schwere Artillerie, Flugzeiisge tin-d Pcrnzeriiiitoiii.oibile,
um ldsen Kampf mit gleichen Waffen fiil!ren zu können.

s ------- quqooxna-s

Riilzizitü toll helfen.
WTB. Born, 10. Oktober. Die allgemeine Beunruhigung

inFrantreict! über die Lage in Runiäiiiem über die die frariiiisiichc
Presse durch Hinweis auf die angeblichen Fortschritte der kliufien
und Ruinäiien in der Dobriidfcha liiniiiegziitiiiifcheii versucht. erhellt
deutlich aus der Forderung des ,,Echo de Paris-«, das; die Alliierteii
alle in ihrer Macht stehenden Maßiialinicn ergreifen niiif3te:i, um
in kurzer« Frist im Norden gegen die illiaiiöver FGlkCUIIOVVsZ UND
im Süden gegen die Operationen slliackeiiseiis austreten zu können.
Aber mir Russland allein sei fähig, Runiäiiien durch· lietriicht-
liebe kriegsgeiibte Verstärkuiigen zu unterstiitzein Ruszlaiiti allein
könne die Lage wieder ausgleichen, damit der Plan Hindenbiirgs
im Orient zufammenbreche

die bitte Portugals.
§§hb. Rom, 10. Oktober. Der hiesige portugiesische Gjsefandte

bestätigt, das; eine Division portugiesische: Truppen zur TCLLMITIUW
an den Kämpfen an der Wcstfront bereit steht. Essind trau:
zösische und englische Offiziere bereits in Portugal eingetroffen-
die das Koimnanido iisbernsehniien werden.

italienische Scliiii8cieiiiilte.
WTB Veto, 10. Oktober. Noah einer Statifgk der �Übe,�

Itagioiiale" hat Italien von Mai bis August ·105 Schiffe Mk!
oh» 150 000 Tonne» verloren. �irren riaoinnolc� bctvup M-
ein erheblicher Teil der fiir die italienische tkriegsindicftrie be-
stimmten Rohstoffe, soivic der dafür niitigcii Handwerkszeuge »und
Maschinen, auf dem Seewege nach Italien gelange. Jeder cchfffsi
verliist und icde Behinderung der regelmäßigen Zufulik Viele!
Gegenstände werde sich daher notwendigerweise in der irratuauna
von siriegsmaterial fühlbar machen.

WTB �Bern, 10, Oktober. »Secolo« meldet aius Rom, Gefuche
um Schadenersatz fiir torpesdierte iicnd durch Bomben ver·
senkte Daimpfer find bei der italienischen Regierung immer zahl-
reicher eingegangen Wenn auch teilweise bereits Abhilfe f!"
schaffen ist, bleibe doch noch viel zu leisten. Der Schacdenersatz
hab: teilweise aus dem Pacht-ertrag der beschlagnahniiten semi-

lieben Schiffe sgckdeckt werden.  Da »die italienische Handelsflotte
zurzeit einen Tonnen-geholt von rund 1,2 Millionen befitzt, hat
Jtcrlien allieiin in den genannten vier Lltoiiateii den iacljiteii Teil der
gesamten Hanidclsfloiie eingeLliiisztJ

Z111 Jnteiioeniiig der deutschen
in Spanien.

§§I1b. Basel, 10. Oktober. Der �Setup?� inceldet voni 6. Oktober
ans Madrid: Ju der gestrigen Kamniersitzuiig bekänipfte ein Ab-
geordiisetier die Vorlage über die Bewilligung eines neuen
außerordentlichen Firedits von einer Million fiir die
in Spanien internierten Deutschen. Der Redner
fragte, waiiin kenn die Ssiiuinie zurückerstattet würde und weshalb
Deutschland nicht sselsbst für die Bedürfnisse seiner Landeskiinder
crufkouinir. Fiiianzniiiiistcr Alba erwiderte, die Regierung sei
ui.oi«aliscl! iserpflichtsch die Haager Fisoiiventioii zu respektieren.
Dei« Unter-halt aber Jnteriiierten erheische eine monatliche Aus«
gab; viocii 400000 Pcssetas � Piefeta --���- 0,80 Mark! Nach Ve-
endigiiiig ltes Krieges werde die Nückerftcittiiiig d-iescr Summe ge-
fordert wenden. 9er Dciiiiitierte Castrovido erwiderte dein
Llliinisteiz die Oiepiiblikciiier würden aus Otriindeii der Menschlich-
keit fiir den Kredit ftiiiiiiieii. i Was aber die Hscnigcr Koiitieiition
anlasiige so möclste es aiisgczeisgt sein, sdcis3 bis Regierung gewissen
Kriegfüchreiiiden die iibrxgeci Bestimmungen der betreffenden Sinn:
vention energisch in Erinnerung brächte, die jene so häufig ein-
ziiljscilteii vergiis3-eii. Die Kauiuiier liewil ligte kann ten
K i« c d-i i.  Wiiederkholt.!

Here; England.
London, 10. Oktober.

fanuiieiigetve.teii. Es zeigte sich keine Spur von einer politifcheu
Erregiiiitb und bie Sihiitziig verlief ohiie Zwischenfall Runci-
man teilt«e unt, trielchc Schritte die klicgieriing ergreifen wolle,
uui eine tatsächliche vollstiiiidige Kontrolle über die
W c i z e nz u f u l! r zu fiebern. «

WTB. London, 10. Oktober. Das irische Parlamentsinik
glied Ginnel legt-e heute vor dem Londoner Appellgericlitshof
Berufung gegen das Urteil ein, das ihn zu einer Geldstrafe von
1100 Pfund Sterling oder sechs Wochen Gefängnissverurteilth
weil er sieh Zutritt zu einein Lager, in dein irifche Rebelleii ge-
fangen toaren, durch Angabe eines falschen Naiiiens verschafft
hatte, nachdem ihm. der Eintritt zu diesem Lager verboten worden
war. Der Gerichtshof bestätigte die Vcriirteiluiig setzte aber die
Strafe auf« drei Wochen Gefängnis oder 150 Pfund Sterling Geld-
strafe herab. Ginnel wählte die Gefäiignisftrafa

Jeden tun! China.
Born, 10. Oktober. Anläszlich der japanischen

Kabinettskrisis drahtct der Llliitcirbeiter des ,,Joiirnal« in
Tokio über bie iapiinifel!:cl}inefiicl!en Vezisehiingem es habe den An-
schein, als ob Chin a geneigt wäre, in dein inandschiirischen
Konflikt eine gemäszigtere Haltung einzunehmen unb die
Unterhandlungen wieder aufzunehmen. China sei bereit, die ver-
langten Zugeftändnisse zu liew7lligen, verw-eigere jedoch die Annae-
uiisd Polizeilontrolla die Haiiptforderiingen Japans. Die Zwistig-
keit sei also von der Lösung noch weit entfernt.

Ein Kabeltelsegraiiim des ,,Petit Parisien« aus Tokio be-
stätigt die Geneigtheit der chinsesifchen Regierung, idie Unterhand-
liingen wieder aiifzuiiiiehnieiy jedoch weigere sie sich, die japanischen
militärischen Ratgeber zu empfangen.

llecicbiecieiie Mitteilungen.
w. 811 Ehren der dem Cöfener S. C. angehörenden Kriegsinters

nierten in der Schweiz gaben ain 9. Oktober die Alten Herren der
Schweizer Korps eine große Festliclikeih Die deutschen Inter-
nierten wurden, wie das ,,Berl. TageblX berichtet, von ihren
schweizerischen Ftorpsbrütserii mit einem Dampfboot in« Weggis ab-
geholt unb nach Vitzeiiau, wo ein gemeiiifchaftlichcs Mittagessen und
ein Kummers stattfanden, gebracht. Die voii wärmster Sympathie für
Deutschland getragene Begriifzuiigsrede hielt der Ziiricher Rechtss
aiuiialt Gieskey ein alter Tübincier Rheiiciiie. Der Schweizer
Festredner brachte die herzlichsten Gefülkle der Akademiker der Schweiz
fiir Deutschland zum 8Jliisdriick. Namens der Deutschen erwiderte
Vizefeldiveliel LaUdgericlJtsrcIt Gersteinety ein Heidelberger
Schlunde, der der gastlichen Schweizherzlichen Dank ausspraih

�f� Der Liiiiid iiiitilerer llieiihs-Post- und Telegrapticiibeamten
der Zivilcinivättcirlaiifbalzii  Gib zu Berlin! hielt am 7. und
8. Oktober in Berlin feine diesiäbiige Tagnan. die erste seit Aus-
brueli des Krieges, ab. 9er Hauvtverliciiisdliing wohnte bei Geheimer
Postiicit G ru be als Vertreter der ilicichs-Poft- und Telegravheisp
yekuigiticng Veratusiixiscxsexsenstaiid bilden: neben wichtig-en Vereins-
angelcgeiilieiten die Lage der mittleren Post- uiid Telegraphem
beaiiiteii, insbesondere der LBoskZiiiiliiiiwärter. Ast! Csntfchliesiuiiicien
wurden u. a. angenommen. Anrechnung der Kriegsdieiisftzeit auf
die Exanieiisfristeir Aufrechterhaltung des Stenervorreclils aber
Cnisciiiidigiiiig vei Aufhebung desselben, Vdilderuiia der empfind-
lichen Härten fiir Beamte infolge der Kr-i-egsverhältniffe, Erhöhung
der unzureiclieiiiden Besolduiisib namentlich für iiiiigere Beamte.

w. Die »V. Z. am Mittag« meidet aus Kassel: Die Kasfeler
Csrpreffiiiigeii wurden von einem Irr-sinnigen ausgeführt. Die
sehr uinfangreichen Feststellungen haben ergeben, dass, es sich um
deii Jiiftruinentenmacher Ludtvig Hcffe aus Kasse! handelt, der
aus der Jrrencinsstalt entwich-en ist und dann als Packer ge-
arbeitet hat.
· bd. Genieiiisaine Tagung der Vulkan: nnd Orient-Wirtschafts-
berbiinbc. Wie iins aiis Dresden gemeldet wird, hat her �br:
ftanid des D e u t f ch e n H a n d e l s t a g e s sämtliche deutschen
Valkan- und Orient-Wirtfchciftsverbäiide zu einer gemeinsamen
Tagung eingeladen. Der Zweck des geplanten Zufauimenfcbluffes
soll der sein, die Gegensätze, die gegenwärtig zwischen den ver-
schiedenen Organisationen, gewollt oder ungewollt, bestehen, aus-
zugleichen und auszuschalten um eine weitere Zersplitteriing der
Kräfte zu verhüten.

w.Wien,»10. Oktober. Der bekannte Votaniker Professor
Ritter von Wtesiier ist gestern abend im Alter von 79 Jahren ge-

Zum EileHiiiiiall bei
. ljanctsverg M0.

Diie amtlichen Feststellungen über die U r s a ch e des schweren
Eisenbahnunfalles bei Latidsberg a. d. Warthe haben bisher nach
den Morgenblättern folgendes ergeben: Die von Warschau
kommenden Züge Vorzug D 24 und Hauptzug D 24 folgen sich
zwischen Schneidemühl und Landsberg in einem Abstand von
etwa zehn Minuten. Der Vorzug kam hinter dem Vahnhof
Z a n t o ch, etwa eineinhalb Kilometer vor der nächsten Blockstelle
Jahnsfelde, wegen eines Mafchiiienschadens zum Hatten« Das
Ausfahrtsignal in Zautoch war nach der Durchfahrt des Vorzuges
in Haltstellung verschlossen. Seine Freigabe für den D-Zug 24
mußte nach der Vorbeifahrt des Vorzuges in der Blockstelle
Jahnsfelde durch diese erfolgen. Als der D-Biig 24 fiel! Zautoch
näherte, hätte bei ordnungsmäßig verlaufener Fahrt des Vor«
zuges das Ausfahrtsfigiial in Bariton�; frei fein müssen. Da· das

Das Uuterhaics ist wieder zu-

iiicht der Fall war, fragte der Beauite in Zantoch bei Jahnsfelde
an, toeslialb die Streite nicht freigcsgelieii werde. Der Block«
wiirter in Jahiisfislde war niui aiiseheiiieiid ganz voii den:
Gedanken schleiuiigster Streclcsiifreicialie behei·rscht, ohne sich aber
darüber klar geworden zu sein, ob die wichtigste Voraussetzung
fiir die Freigabe der Strecke, die Vorbeifiilirt des Vorzuges an
der Blockstelliy erfüllt war. Jii unbegrciflicher Verwirrung
beseitigte ei· ohne weiteres durch einen unerlaubten Eingriff die
Sperre, die ihn an der vorzeitigen Blockbediseiiiing hinderte, und
gab dann die Strecke frei. Der DsZug 24 fand daiiti in Zantocli
freie Fahrt. Er fuhr in die besetgte Lilockstelle und stiesi aus den
iii ihr halteudeii Vorzug. � Der Vlockwärter versah seit etwa
vier Jahren den Dienst auf der Vlockftelle Jahnsfelde zufrieden·
stelleiid. Die gerichtliche Untersuchung ist eingeleitet.

oaudrsteie
* Woihenbcriclit der Preisberichtstelle des Deutschen

Landwirtschaftsrats voni 3. nis 9. Oktober 1916. Die gegen-
wärtigc Lage des Weltmarktes wird am deutlichfteii durch
folgeiide Zahlen beleuchtet: Der höchste Stand des W eizeiipreises
in New-York war iii der letzten Woche ani 5. Oktober iiiit 189%
Cenis pro Vushel fiir Northern l  Diiliith! oder 292,40 «« nach heiii
Friedeiiskiirse oder 382,20 »« nach heiii jehigeii Kriegskiirsg gegenüber
deui höchsten Staiid in der Vorwoche mit 184% Ceiits gleich 371,60 ««
nach dein Kriegskurse Der Preis ist also um 10,60 «« gestiegen.
Der liöclsste Vseizenpreis in Lon d o n war in der lebten Woche 78 Sh.
6 P. pro Quarte: für Manitoba Nr. 1 oder 869,95 «« für die Tonne
nack, dein Friedeuskurse gegeniiber dem höchsten Stand in der Vor-
wocbe mit 72 Sh. 6 P. gleich 341,65 all. Der Preis ist also niii 28,30
Mark ge stiegen. Die Getreidefriicht von New-York nach
Live rpool betrug in der letzten Woche 14 P. oder 43,90 «« für die
Tonne gegenüber 12 P. oder 87,56 »« in der vorletzten Woche, sie ist
also uiii 6,25 «« gestiegen, ist aber 6,30 «« niedriger als vor
einem Monat. Die Getreidefracht von Argentinien nach Eng-
land betrug ani 30. September 147 Sh. 6 P.  nach St. Vincent!
bezw. 142 Sh. 6 P.  nach direkten Hüften! oder 151,20 licaw. 146,05 ««
für die Tonne gegenüber 125 Sh. bezw. 115 Sh. oder 128,10 bezw.
117,85 «« fiir die Tonne am 22. September, sie ist also um 23,10 ««
bezw. 28,20 «« g e ft i e g e n, ist aber uin 15,25 bezw. 17,95 «« niedriger
als vor einein 2V2onat. «�- Die fiir Brotgetreide bisher« gewährte
9r11fcliprämie von 20 «« für die Tonne galt nur fiir Lieferuiigen bis
zum 10. Oktober 1916 einfchL Für Lieferungeii nach diesem Tage.
bis einschL 15. November 1916 wird noch eine Dru schp rä inie von
12 «« fiir die Tonne gewährt werden. Ob für Lieferuiigeii nach dein
15. November auch noch eine Druschpräinie gezahlt werden wird,
steht noch nicht fest. Jn kienem Falle wird sie aber in Höhe von
12 «« fiir die Tonne festgesetzt werden. Es liegt daher iiii Jiiteresfe
der Landwirte, die Ablieferung des Vrotgetreides zu be-
schleunigen, und niöglickift viel bis 15. November abzuliefern.

Aiii G etreideinarkte niaclkte sich in den letzten acht Tagen
tnehfach Nach rage nach Saatgerste und Sciatroggeii bemerkbar, wo-
vor: as ange oteiie Material aber iiur knapp ist. Reichliclier war
Saatweizen iiii �liartte, und zwar notieren Winterweizeii Svaldfs
Extra Dickko f 2. Abf.»340 «« vorpomiiiersclie Statioii, Strubes Dick-
kopf 2. Abs. 35 «« , Cimbals Cirofther og von Sachsen 3. i« . 325 .«,
Dr Benfiiigs Trotzkovf fDickkoskfl 880 l, Dr. Benfiiigs Dickkopf 2.
310 ««, Original Criewetier r. 104 3. Abs, 310 ««, . Abs. 335 �
Cinibals Elite-Dicktopf 2. Abs. 340 .«, Cimbals Großherzog Von
Sachsen 2. Abls.»340 «« ferner für Kommunen oder Laiidwirte:Eriewener 2. 2b}. 340 «« niarkischer Stamm, Cinibals ElitskDicktopf
l. Abs. 350 � ab märkischer Station, Großherzog voii Sachsen 1. und
2. Abs 340 z« ab Pjoiener Statioiu Wiiiterfaatgerfte lt. Thpe 480_Jt
ab icblefiiclier eotation. Aiis den iibrigeii illngeboteii fiiid kleine
xaitien holländischen Hafers zu 173 «« ver 100 kg ab hannoverscher

tation zu erwalinen, bie chlaiik Aufnahme fanden» seriier » rote
Speisewurzclii 8,t0 «« per entner lofe, Nordschleswig, Steckruveiu

elbfleisch., Okt.-»Dez. gute, gesunde, geputzte Ware zu 2,65 «« per
entzier und weiße _ _

Nation. Am Futtermittelmarkt hat »die neue Verordnung,
nach der mit wenigen Ausnahmen alle noch im freien Verkehr be-
findliche Ware dein freien· Handel entzogen werden soll, über-
rascht und beunuhigi. Die Nachfrage war besonders in den letzten
Tagen fur Schweiiiemastichrot und Pferdefutter recht lebhaft, und es
wurde mancherlei tun-gesetzt Auaebosien ivairen u. a.: Leiniciiitcilifiille
geincilil. mit @�D¬laft7_r¬ll sofort 465 «« br. mit Sack ab fächsifcher
Station, Maiskolliensclirot sofort 550 �lt ab Hainburg Kur, Obsttrefter
23»0 gönnt Sack ab Siiddeutschlaiid,. gemahL M« «« ab Leipzig
mit a .

WTB. Paris, 10. Oktober. uäindsknrse.!
Po� i..92 » .xxi2«.i...9-- 1o. �L

5% tqigihq » , 9o oo_ 9o oolsaragossn . . 412 411 Toiila . . . . . is 80 l6 09
I -.fcaiii.tteiite. 61 b0, 6170Suoz-Kanal . 4610 46 l5 Rio Tinto . . . 17 97 18 O0
Vmlpan. 1113.110. 96 Es� 96 20 lhomson lloosi. -�� i651 00 Cape langes« . .-I17 O0 116 00
5"�Q,llu:s.r.190�. 87 sc» 87 50 Ralf f» . . 486 00,488 O0 China copy» . .|330 0�! 330 00
sei, is. ». im. �-��� 66 zisfiaiuiiiou: . .124 00,1240 fis-i- cqppsk . Joss eooso 0o
Pf, Türken . . . 60 00, 60 00 ltlalaklia Rubher 117 00�! 22 00iiiarsis . . . 145 00 146 00
lanqua de Paris. l0 54i 10 txt! Flaku . . . . . 15 44| 15 65 be Beer: . . � . 350 00 345 O0
 railii Lyonnals . 1180 11 Qfrllriansk . . . 485 000500 O0 üoldfields . . . . 47 O0 -- -��
lriion Parislenna 66-1 671 Lianosolf . . . 370 005372 00 Lena Goldlields . -� - 48 00
I�lropoliäin . � � ��� Halm! Fabrik. 766 00,776 Ooragarslontain . -� -�� � ��
llord Esnaono . 411 415 Le llanlita 44 O0, -�� ���llandmines �W04 00 106 00

WTV Rio de �Janeiro ,7. Oktober. Wechsel auf London VII-e.

WTV New-Orleans, 9. Oktobers· Baumwolle. Middl. 16,19.
Loko middl. 15,69, Good ordin. 14.69, Oktbr. 16,22, Dezbr. 16,44,
Januar 16.51, Marz 16,75.

Mitteilungen es öffentlichen Wetterdienstco.
Temperatur  _ :;lamp|ralgr��v If» __

11. Okt. im�, g·«·iss"�·spm«  g Walter 11.0kt. �m, H» ljTs J  mm;
früh teil« Std. ; g früh soll 24 Std. Z�

llktiitckci . . 11 « 19 7 0 -�� il. satt, Srbreilmhan 12 15 9 O« �- tistlilietlt
81011101108. 10 15 9 0 � Dunst Gllrlllz . . 10 17 10 Oi .... heiter
9in6. .. �- � � -� � -�� Grünberg . 12 17 11 0 -� wolkig
llabolsdiwerdl 12 16 10 f 0 �- wolkig llslrown . . 12 1G 10 0 - lialhbod
Friedland. . 9 15 7 0 � wolkig 501112800009� -- i -�- �- -� -� �-

Meteorologisctie Veobcicbtiiiiaeii der llniversitäts-Sternwarie.

gzcujpzkezkzzktzzzjkl 9. Oktobers» __ 10. Oktober 11.0kt-
d.i.O.E.8. s21ltiii. :llm.21I.I82llid.x	1. tllta.7ll.l !llin.2lI.lAlid.9U. �llla�ll.
eicscioiikxxicsccii  +14�0 +140 Hut: 4-17,3 +132 i+ii�3
2Dtax.·ii.9.ltin.d.Temp. �i� 1 5,0 -� + 11,1 + 17,4 � + 10,1
Duiiiibruqt  mm! . . 10,4 9,0 7,9 8,4 8,9 8,1
Duniti tigung  %! 87 7b 72_ 57_ 79 81&#39;
Wetter. . . . . . . bedeckt be� eckt olkig wolkig heiter mollig
i. «, ·« zazspx g,  ° &#39; : ·.- « «  z.-.   « «E·sz"«s·"..««k·.«.7«4"E.-""&#39;«7"�.«:

Schauspielhaus.
Heute: ,,Wieii«r Blut«

- i3� l v - v: «. «-.·- «. «. o. .« lEs« t"«-- « -« «. «. s «« . . » · » «
�K ro n a�

Wrucken au 3,60 «« per Zentner ab pommerfcher «

ai- ich. it!

5-Ziuimer-Woliiiiuig
nebst tieller Küche, Bgd iistv., fiir
1000 Mk. sofort od. spater zu verm.

Granittverke P. liuvelie
fraiierdlilillieliiwE-traiie 57. 46

Üßllllllin�ifgiügllilllll. EIN-Ils-skouimode hie, Entree-Gar-
derobeti u. aiidspF»r»i·edrickiftr. 17, bit.

llöcke, Noudorfatraße 9, mit;

lllilitäirsticiel

e n1 p f i e h l t

Otto Daeglail,
.. --.- ..�����

Slreoauoi Mühle
gtratiäaiib. Jzicith1 1011 , -» Feranistirbjclier CaiixiguN  Flocken«Die Höhe der Ausbeute ist von der Qualität der Gerfte abhängig.

r ._ Entfallcnde Kteie wird zuriickgeliefe
M&#39; GerctewMahltarte muß vorgelegt werden.

-.·««--« . --.-s «
aiitorlicli fii ben poitifciei eil:  V. oiichakd Juki 
provinziellen und den weiteren Inhalt der Heilung: Ur. F« ran

beide in Preis-lau. Druck von Wilh� Gottl Korn in reslau.

Stickerei-Aufzeichnringen �

aller Art, für Garnison und seid-bienit in vorfcliriftsinafe Aus tät-it.

Jiinkeriistr;·:zkspg, Eckexjkkctziilibrückesz
verarbeitet Gerste zu«

 braune,  «s5riiize, Circes,

�W

� für den
8 einedc.


